
 

 

 

Kapital freisetzen statt warten: Echtes EBM-Factoring für Praxen und MVZ jetzt möglich 

Das deutsche Gesundheitssystem befindet sich im Umbruch: Immer mehr Leistungen werden 

heutzutage ambulant erbracht, die vorher stationär ausgeführt wurden. Ein klarer gesundheits-

politischer Trend, der auch spezialisierte Fachbereiche, wie Radiologie, Strahlentherapie und 

Nuklearmedizin, betrifft. 

Mit dieser Entwicklung wachsen auch die 

wirtschaftlichen und technischen Anforde-

rungen an Sie und Ihre Praxis. Investitio-

nen in moderne Geräte, Digitalisierung, 

Fachpersonal und neue Versorgungs-

strukturen nehmen stetig zu. Und den-

noch hat gleichzeitig ein zentrales und 

strukturelles Problem Bestand: Die KV-

Auszahlungen fließen erst viele Mo-

nate später. 

Das größte Liquiditätsproblem liegt im größten Umsatzbereich 

In den meisten Praxen macht die gesetzliche Krankenversicherung den größten Umsatzanteil 

aus – in Ihrem Fachbereich häufig 70 bis 80 Prozent oder mehr. Und genau hier liegt das 

zentrale Problem. Die Abrechnung über die KV bringt lange Zahlungszyklen mit sich. Das Er-

gebnis: Ein erheblicher Teil Ihres erwirtschafteten Honorars bleibt dauerhaft gebunden. 

Viele Ärztinnen und Ärzte sind überrascht, wenn sie erstmals konkret berechnen, wie viel Kapi-

tal Ihnen dadurch faktisch über Jahre hinweg nicht zur Verfügung steht.  

Ein Rechenbeispiel aus der Praxis 

Nehmen wir eine radiologische Praxis mit einem jährlichen GKV-Umsatz von 3 Millionen Euro: 

Durch Abschlagszahlungen und Abrechnungszyklen sind typischerweise 15 bis 20 Prozent des 

Umsatzes zeitweise gebunden. Das bedeutet in diesem Beispiel: Rund 500.000 Euro Liqui-

dität stehen dauerhaft nicht zur Verfügung. Dieses Kapital erwirtschaftet keine Rendite, 

kann nicht investiert werden und trägt nicht zum Vermögensaufbau bei. 

Sie „schieben“ diese Liquiditätslücke über Ihre gesamte berufliche Laufbahn hinweg vor sich 

her – bis zur endgültigen Abrechnung im Ruhestand. Inflationsbereinigt kann dies einen er-

heblichen Wertverlust bedeuten. Dabei geht es eigentlich gar nicht darum, ob das Geld 

kommt. Die entscheidende Frage lautet vielmehr: Wann können Sie es endlich nutzen? 

  



 

Ihre Lösung heißt medVS 

medVS, eine Marke der DVS AG, ist der einzige Anbieter in Deutschland, der echtes Facto-

ring für EBM-Abrechnungen ermöglicht. Das Prinzip ist einfach: Nach Einreichung der Leis-

tungen übernimmt medVS die Forderungen und stellt die Liquidität unmittelbar am nächsten 

Werktag zur Verfügung, unabhängig von den Auszahlungszyklen der KV. Damit wird aus ge-

bundenem Honorar sofort verfügbares Kapital. 

Im oben genannten Beispiel bedeutet das: Die vorher gebundenen 500.000 Euro Liquidität 

werden sofort frei verfügbar. Für Sie eröffnen sich dadurch neue Möglichkeiten für Investitio-

nen in die Zukunft. 

Zum Beispiel für: 

• Praxisumbau oder Erweiterung 

• moderne Diagnostik und Medizintechnik 

• Digitalisierung und Prozessoptimierung 

• zusätzliches Fachpersonal 

• gezieltes Praxismarketing 

Gerade im Kontext der fortschreitenden Ambulantisierung ist verfügbare Liquidität ein ent-

scheidender Wettbewerbsvorteil! Der Unterschied zwischen gebundenem Kapital im KV-Sys-

tem und aktiv investiertem Kapital ist erheblich und wird alternativ auch extrem deutlich beim 

Thema private Vermögensbildung. Wenn Sie beispielsweise 500.000 Euro Kapital über einen 

Zeitraum von 25 Jahren mit einer durchschnittlichen Rendite von 7 Prozent pro Jahr investie-

ren, ergibt sich daraus ein Vermögen von über 2,7 Millionen Euro. 

Ein weiterer Vorteil: Entlastung im Praxisalltag 

Neben dem einzigartigen EBM-Facto-

ring unterstützt medVS selbstverständ-

lich auch die klassische privatärztliche 

Abrechnung nach GOÄ. So werden in-

terne Verwaltungsaufwände reduziert 

und mehr Zeit für das Wesentliche ge-

schaffen: die medizinische Versor-

gung. Damit deckt medVS alle Leistun-

gen ab, die Praxen von einer modernen 

Verrechnungsstelle erwarten – und geht 

sogar darüber hinaus. Kurz gesagt: 

medVS ist Ihr Universalanbieter für Factoring im Gesundheitswesen. 

 

 



Fazit: Es geht nicht nur um Abrechnung – sondern um Ihr Kapital 

Die wirtschaftlichen Rahmenbedingungen im ambulanten Gesundheitsmarkt werden sich wei-

ter verändern und Sie sollten deshalb nicht nur medizinisch, sondern auch unternehmerisch 

denken! Das echte EBM-Factoring ist hier der entscheidende Hebel, den es bisher noch nicht 

gab. medVS ermöglicht Ihnen erstmalig die Nutzung Ihres Honorars bereits direkt nachdem 

Sie die Leistung dafür erbracht haben.  

Sie möchten wissen, welches Liquiditätspotenzial in Ihrer Praxis steckt?  

Gerne analysieren wir gemeinsam mit Ihnen Ihre individuelle Situation und wieviel Kapital wir 

für Sie persönlich freisetzen können. 

Weitere Informationen erhalten Sie unter www.medvs.de oder per E-Mail an office@medvs.de.  

http://www.medvs.de/
mailto:office@medvs.de

